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In sals Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Am 


töhlatt für die viergeſpalt 


nicht länger widerſtehen könne, ſo erkläre es ſich jetzt 
bereit, mit ihnen an einer Conferenz Theil zu neh⸗ 
men, um einen Vergleich auf Grundlage jenes Ab⸗ 
kommens zu Stande zu bringen. Herr v. Bismarck 
bemerkte, die däniſche Regierung müſſe doch einſehen, 
daß die Abmachungen von 1851—52 durch den Krieg 
hinfällig geworden ſeien, und dürfe nicht erwarten, 
im Jahre 1864 dieſelben Friedensbedingungen zu er⸗ 
langen, die ihr bei Beendigung des Krieges von 1848 
bewilligt worden ſeien. 


Die k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion in Kiakau 
bat die an der Krakauer ifraelitiſchen Haupt - und 
Mädcenſchule erledigte Direetorsſtelle dem Religions⸗ 
lehrer und bisherigen proviſoriſchen Leiter dieſer zwei 
Lehranſtalten, Markus Winter, zu verleihen befunden. 

Krakau, am 30. März 1864. 


Mit Beziehung auf die Kundmachung in der „Wiener Beis 
fung“ vom 34. December 1868 wird zur öſſentlichen Keuntniß 
gebracht, daß am 6. April d. J. unter JIntervenirung der 
Srgatsſchulden⸗ Controlscommiſſion des Reichsra⸗ 
*. folgende für das Verwaltungsjahr 1863 eingelöste Stagts⸗ 
cbuldverſchreibungen in den angegebenen Beträgen — nach voll⸗ 
zogener Löſchung auf den Ereditbüchern und commiſſioneller Ju⸗ 
dentrirung — der Vertilgung mittelſt Verbrennung. zugeführt wur⸗ 
en I zwar: 


Von deu Schuldverſchreibungen des Anle⸗ Gulden 
hene vom Jahre 1851 Serie 3. 307.100 
2. Von der Convertirungsſchuld vom Jahre 
IS une un ni ie nn and 542.400 
3 Von den Staateſchuldverſchreibungen des 
Silberanlehens vom Jahre 1854. 510,100 


— 
Im Ganzen 1, 359.600 


Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 8. April. 


| & vollzie⸗ 
putation 


geſchränkter Form ertheilt, die anderen haben ihm früher franzöſiſchen Miniſteriums des Aeußern, der am 4. 
zugeſtimmt, erklären ſich aber gegenwärtig von ihm entbun⸗April auf dem Weg nach Miramare Wien paffſirt 
den. Der deutſche Bund endlich ſcheint den Werth einer hat, mit einer außerordentlichen Miſſion zur ge⸗ 
Acte zu beſtreiten, an welcher er nicht Theil genommen lung der noch ſchwebenden Verhandlungen u Berbihe 
hat. Angeſichts dieſer Verſchiedenheit der Auffaffungen, dung. Das oben mitgetheilte Londoner Telegramm 
welche unüberſteigliche Hinderniſſe zu ſchaffen droht, ſcheint wäre ein Beweis dafür, daß die mericaniſche Anleihe 
es mir unerläßlich, die durch den gegenwärtigen Krieg be- noch nicht zu Stand gekommen und daß die Bemü⸗ 
rührten Intereſſen zu prüfen, ohne ſich ausſchließlich von hungen, die Beſitzer älterer ſeit Jahren nicht ver⸗ 
den Buchſtaben des Vertrages beſtimmen zu laſſen. Derſzinſter Staatspapiere zu befriedigen und die Noti⸗ 
Gegenſtand und der wirkliche Charakter dieſes Streites iſt rung der neuen Anleihe an der Londoner Börſe zu 


2. Das Beſitzrecht, womit die Krone Dänemark 
auf Lauenburg bekleidet iſt, müßte regelmäßig eonſta⸗ 
tirt werden, 

3. Lauenburg hätte ſodann gegen Nord⸗Schleswig 
ausgetauſcht und dieſes dem Reiche Dänemark defini⸗ 
tiv einverleibt zu werden. Hiedurch würde Dänemark 
in die Lage verſetzt, eine ſelbſtſtändige Exiſtenz führen 
zu können, ohne ſich mit Schweden verſchmelzen und 
in demſelben aufgehen zu müſſen. 


nen Theiles von Schleswig mit dem unabhängig ge⸗ 


4. Vollſtändige Vereinigung des deutſchgeworde⸗ 


wordenen Holſtein. 


offenbar die Rivalität der Volksſtämme, welche die däniſche bewirken, geſcheitert find. Auch den „Times“ vom 
Monarchie bilden. Es tritt bei jedem derſelben ſein Na- (5. d. wird in einem Telegramm aus Wien mitgetheilt, 


5. Diele: beiden Länder müßten als ein Großher⸗ gezogen werden kann. Was kann deshalb natürlicher er- 
zogthum eonſtituirt werden, das die Seemacht Deutſch⸗ ſcheinen, als daß man, in Ermangelung einer allgemein an⸗ 
lands darzuſtellen hätte und als ſolches ausnahmsweiſen erkannten Regel, den Wunſch der Bevölkerung zur Grund⸗ 
Verpflichtungen gegen das gemeinſame deutſche Va- lage nimmt? Dieſes Mittel, welches mit den wahrhaften 


Ueber die Stellung Preußens reſp. Oeſterreichs 
2 Conferenz entnehmen wir einer in dem Supple⸗ 
ent des engliſchen Blaubuches enthaltenen Depeſche des 
voltiſchen Botſchafters in Berlin, Sir A. Buchanan, 
73 70 19. März, folgende Andeutungen: „Ich hatte heute 
Geb — ſo ſchreibt der engliſche Botſchafter — mit 
dag n von Bismarck wieder eine Unterredung über 
N von Ihrer Maj. Regierung empfohlene Verfah⸗ 
N die Abmachungen von 1851 — 52 als Ausgangs: 
ſa net bei der Conferenz zu nehmen, zu deren Zu⸗ 
Frümentritt in London zur Wiederherſtellung des 
ein oem im Norden Europas Ihrer Maj. Regierung 
ter beladen hatte. Se. Excellenz begann unſere Un⸗ 
des dung mit der Bemerkung, daß er die Befehle 
daß Königs über die Angelegenheit empfangen habe, 
gie es nach der Anſicht Sr. Majeſtät und der Re⸗ 
fer ng für Preußen unmöglich ſei, an einer Con 
enz auf der Grundlage von 1851—52 Theil zu 
ein zen, und daß die Oeſterreichiſche Regierung, der 
ſofedabin lautender Vorſchlag gemacht worden ſei, 
— nach Berlin telegraphirt habe, daß ſie dieſen 
babe dag für unzuläſſig halte. Er ſagte, Dänemark 
tun ſich zwölf Jahre lang gemieigert, die Verpflich⸗ 
gen, 505 1851—52 zu erfüllen, unter dem 85 — 
zue daß es unmöglich jet, und jetzt, wo Ihrer 
ung Kat Regierung eine freie ee vorſchlage 
beſchickeſterreich und Preußen bereit ſeien, dieſelbe zu 
die den, erhebe die däniſche Regierung den Anſpruch, 
ingungen für den Zuſammentritt der Confe⸗ 
ihre dorzuſchreiben, und ſchlage als Grundlage für 
ren ei erathungen Abmachungen vor, auf Grund des 
land ne Schlichtung der Zwiſtigkeiten zwiſchen Deutſch⸗ 
lang alnd Dänemark herbeizuführen ſich zwölf Jahre 
der N unmöglich erwieſen habe. Ich antwortete, 
lagiſche lag Dänemarks ſei nichts deſto weniger eine 
31. Jun Folge der von Preußen und Oeſterreich am 
Ühreg Einar abgegebenen Erklärungen über den Zweck 
an 


renz 


nmarſches in Schleswig. Sie hätten damals 
„ ifie ſtänden im Begriffe, in das Herzogthum 

un. und den Abmachungen von 1851—52 
zu verſchaffen, und da Dänemark finde, daß 
von ihnen zu dieſem Zwecke ausgeübten Drucke 


es bang 


terland zu unterziehen wäre. ; Intereſſen beider Theile übereinftimmt, ſcheint uns am ge 

Die Anſichten der Mitglieder des deutſchſenſeignetſten, ein billiges und die Gewähr der Dauer bieten⸗ 
Bundes über die Frage, ob die Conferenz beſchickt des Abkommen herbeizuführen. Indem wir die Anwen- 
werden ſoll oder nicht, gingen vor Kurzem noch ſehrſdung eines Grundprincips unſeres öffentlichen Rechtes ver- 


tionalgefühl an den Tag, deſſen Stärke nicht in Zweifel „daß ein Einvernehmen des Kaiſers mit dem Erzher⸗ 


zog Maximilian noch nicht erreicht iſt“. 11 1M 

Die mexicaniſche Anleihe betreffend, ſchreibt 
man der „K. Z.“ aus Paris, 3. April: Daß die Fi⸗ 
nanzfrage bei dem Aufſchube der Abreiſe des künfti⸗ 
en Kaiſers von Mexico eine große re ſteht 
Eh Der Moniteur des Erzherzogs Maximilian, das 
„Mem. dipl.“, enthält eine lange Mittheilung darü⸗ 
ber aus der Feder ſeines in Miramare weilenden 


auseinander. Baiern wollte urſprünglich gar keineſlangen, und indem wir ſowohl für Dänemark als für Chefredacteurs. Wie mitgetheilt, waren es die Bond⸗ 
Beſchickung; jetzt will es einen Conferenzgeſandten Deutſchland den Vortheil des Princips in Anſpruch neh Holders, die r der alten mexicaniſchen Papiere 
mit außerordentlichen Vollmachten, die mehreren Staa- men, glauben wir die gerechteſte und leichteſte Löſung die' von denen an der Londoner Börſe betreffende Schwierig⸗ 
ten zu weit zu gehen ſcheinen (nach einer andern Vers fer Frage vorzuſchlagen, welche in ganz Europa eine ſoſkeiten ausgingen. Das Haus Glyn u. C hatte ihnen 
ſion indeß nur einen vom Bunde direct inſtruirten lebhafte Unruhe hervorruft. zum Erſatz für die noch rückſtändigen Zinſen im Be⸗ 
und von einem einzelnen deutſchen Cabinet nicht ab.“ Genehmigen Sie x. Drouyn de Lhuys.“ trage von je 30 Pf. St. folgende Vorſchläge gemacht; 
bängigen Miniſter); Sachſen ſoll noch jetzt zögern. Die „France“ vom 5. April ſchreibt: „Die Jour⸗Zunächſt ſollten ſie 1½ Pfd. in Silber, an ü 
ſich für die Conferenz zu erklären; man hofft es durchſnale, welche behaupten, die neueſte Depeſche Drouyn aber 30 Pf. in neuen öpere. Obligationen zum Cours 
die Wahl des Herrn v. Beuſt zum Vertreter des de Lhuys empfehle zum Voraus das allge- von 30, alſo wohl 9 Pf. erhalten, ſo daß man ihnen 
Bundes zu gewinnen; Baden, Coburg und viel- meine Stimmrecht oder irgend einen anderen Ab⸗ſim Ganzen 10 ½ Pf. St. ausgezahlt äfte, mithin 
leicht noch ein anderer Kleinſtaat ſcheinen auch eine ſtimmungsmodus, "find viel zu weit gegangen. Die den 3. Theil der noch nicht zur Vertheilung gelang ⸗ 
Vertretung der etwaigen Minorität der Bundesver⸗ einzige Bedingung, die man vorausgeſehen "haben ten rückſtändigen Zinſen. Leßten Mittwoch hat eine 
ſammlung auf den Conferenzen erlangen zu wollen, dürfte, it die, daß die Wünſche der Bevölkerung, Verſammlung der betreffenden Gläubiger in London in 
und es heißt, daß fie von Frankreichs Planen mehrſauf welche Art fie auch befragt werden möge, ſich mitſeiner Collectiv⸗Erklärung dieſen Vorſchlag abgelehnt. 
wiſſen, als ſonſt ein Mann in Deutſchland und ge⸗ voller Freiheit und ohne Anſchein einer Preſſion aus⸗ Der Erzherzog wollte jedoch ohne Ausgleichung dieſes 
ſonnen find, den zweiten Theil der Napoleoniſchen ſprechen können. Folglich müßte vor jeder öffentli- fur den mexicaniſchen Credit fo wichtigen Zwiſchenfalles 
Alternative, die allgemeine Stimmgebung der Schles⸗ chen Abſtimmung das Gebiet der Herzogthümer von nicht abreiſen, und ein Repräſentant des englif en 
wig⸗Holſteiner, auf der Conferenz zu unterſtützen. den fremden Streitkräften geräumt werden, welche Bankhauſes kam nach Miramare, um dort neue In⸗ 
Die „Weimarer Ztg.“ glaubt zu wiſſen, daß von dieſelben beſetzt halten.“ ſtructionen zu holen. Es wird erzählt, daß auch von 
der beabſichtigten Wahl des hannoverſchen Miniſters Die nach London gerichtete Depeſche des Herrn anderer Seite Anerbietungen gemacht worden find. 
Grafen Platen zum Vertreter des Bundes auf der Drouyn de Lhuys vom 20. März iſt mit einem Ge⸗So von einem Pariſer Haufe, das el erbot, 20 
Conferenz bereits Abſtand genommen iſt. leitſchreiben den Vertretern Frankreichs bei den an⸗Millionen in ſpaniſchen Dublonen zu liefern, ſo vol 
us Frankfurt a. M. wird der „N. 3. derſdern Regierungen zugeſandt und ſo zu deren Kennt⸗ einigen hölländiſchen Firmen, gegen einfache Quittung 
Wortlaut der Depeſche des Herrn Drouyn de Lhuys niß gebracht worden. Sie hat auf dieſe Weiſe den des Erzherzoges ihm größere oder kleinere Summen 
an den franzöſiſchen Geſandken in London, Fürſten Charakter einer Cixeulardepeſche erhalten, welche die zur Verfügung zu ſtellen. 
de la Tour d Auvergne, vom 20. März mitgetheilt. Haltung der franzöſiſchen 5 55 der Conferenz 
Sie lautet: egenüber feſtſtellt. Von mehreren Seiten wird be⸗ 
„Paris, 20. März. Die engliſche Regierung macht ha t, daß Preußen ſich dieſer Notification gegenü⸗ 
gegenwärtig erneute Verſuche, um die Zuſammenkunft einerſber bereits im Weſentlichen zuſtimmend geaußerk hat: S 2 a 
Conferenz herbeizuführen, und die kriegführenden Mächte] Ein Pariſer Correſpondent der „K. Z.“ ſchreibt: Tel. Berichte über die Landtagsſitzungen am 6. 
ſcheinen nicht mehr ſo abgeneigt wie ſie vordem bei dem Während die Reiſe des Prinzen Napoleon nach Hol⸗ April. ’ 5 2 
Beginn dieſer Transactionen fih zeigten. Sie wiſſen, land allen Ernſtes mit dem Ankauf von „Muſterkü. Innsbruck. Lebhafte Debatte über den Ankrag 
daß wir gegen die Theilnahme an den Conferenzen keinehen“ in den engſten Zuſammenhang gebracht wird, Comini 8 wegen Vermehrung der Gendarmerie. Meh⸗ 
Einwände haben, wenn fie von allen anderen Höfen an- wird von anderer Seite über die ſich daran anſchlie⸗ rere Präliminarien pro 1864 und 1865 wurden ein⸗ 
genommen werden, und ich habe Sie von den Intentionenſßen ſollende Miſſion nach Schweden erzählt, daß Kö gebracht und über den Koſtenpunct bei Regulitung 
der kaiſerlichen Regierung in Betreff dieſes Punctes durch nig Karl XV. durch ſeinen Adjutanten, Lieutenant der Waldſervituten Bericht erſtatteeeeetrt. 
meine Depeſche vom 14. d. M. unterrichtet. Ich wünſche Panzerjholm, einen zweiten Brief an Napoleon III. > 8 TE 
jedoch, daß Sie vor einer Theilnahme an der Conferenzlgeſandt habe, in welchem er nochmals erſuche, nicht 


Landtagsverhaudlungen. 5 


0 


n 


gelege verwundete Offieiere: Oberſt Illeſchütz, die Hauptleuteljegt an eine finanzielle Operation nicht zu denken iſt. 
Wien, 6. April. Ihre Majeſtäten der Kaiſer ſchen dieſem und der Straße nach Friderieia etwa Hoffmann und Haradauer und der Lieutenant Gigerl. Der Director der politiſchen Angelegenheiten im Mi⸗ 
und die Kaiſerin begaben ſich heute Früh zu einem 1½ Stunden von Veile entfernt, befand ſich ein Der tapfere Oberſt Alexander Benedek des Infante- niſterium des Auswärtigen, Herr de Banneville, ſoll, 
Beſuch auf die Weilburg und kehrten Mittags nach vorgeſchobenes Detachement von jenem Regiment, dej-/rie-Regiments König von Preußen iſt von dem erlauchten wie verlautet, für einen bedeutenden diplomatiſchen 
Wien zurück. fen Aufgabe es war, den vorerwähnten Terrainab' erſten Regimentsinhaber mit dem Kron-Orden 2. Cl. mit Poſten, und zwar als Geſandter, auserſehen ſein; als 
Im Monat Juni wird ſich Ihre Majeſtät die ſchnitt, da, wo er mehr ofen iſt, zu überwachen undſden Schwertern ausgezeichnet worden. Die Wunde des feinen- Nachfolger bezeichnet mat den jo eben aus 
Kaiſerin in ein Bad, wie bis jetzt verlautet, nach abzupatrouilliren, während die Infanterie das mehr Oberſten iſt in erfreulicher Heilung fortſchreitend, ſo daß Miramare wieder zurückgekehrten Staatsrath Herbet. 
Füred am Plattenſee begeben, während Se. Majeſtät waldige Terrain, welches ſich längs des Fjord weit derſelbe bereits von Rendsburg über Hamburg und Berlin. — Sidi⸗Kadur, der Eidam Abd⸗el⸗Kaders, befindet 
in Begleitung des Großherzogs von Toscana im über Roſenvold hinaus erſtreckt, zu überwachen hatte. in Prag eingetroffen iſt, und hier der gänzlichen Gene. ſich ſeit einigen Tagen in Paris und hatte eine Au⸗ 
Luſtſchloß Laxenburg den Aufenthalt nehmen wird. Deſſen ungeachtet gelang es den Dänen in jenerſſung entgegenſieht. In Berlin hatte Oberſt Benedek die dienz bei dem Kaiſer, um die Zurückgabe feiner ſeit 
Die kaiſerlichen Kinder dürften heuer zum letzten Nacht bei Roſenvold zu landen, auf Schleichwegen Ehre, Sr. Majeſtät dem König vorgeſtellt zu werden, Al- langer Zeit confiseirten algeriſchen Beſitzungen zu er⸗ 
Male Reichenau als Sommerfriſche benüßen, da der den Wald zu paſſiren und unter dem Schuß der ſtock⸗ lerhöchſtwelcher, hoch erfreut über die ausgezeichneten Lei bitten. Es konnte feinem Geſuche nicht willfahrt 
Kronprinz, wie es heißt, im nächſten Jahre eine An⸗ finſteren Nacht bis zu den 2 oder 3 Gehöoften vorzu⸗ ſtungen des den Allerhöchſten Namen führenden 34. In- werden, weil dieſe Beſitzungen ſeit nahezu dreißig 
ahl Lehrer erhält, deren Unterricht zu genießen in dringen, welche mit preußiſcher Cavallerie belegt wa⸗ fanterie-Regimentes, erneuert die vollſte Anerkennung und Jahren ſchon in zweite und dritte Hände uͤbergangen 
Reichenan nicht leicht ausführbar iſt. ren. Geführt von den ortskundigen Landesbewoh⸗ beſondere Befriedigung dem Oberſten ausſprach und ihn er- find, jedoch hat ihm der Kaiſer ein lebenslängliches 
Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗Wittwe Karolin aſuern, war es den Dänen ein leichtes, jene Gehöfte ſuchte, dieſe Zufriedenheit und den Dank den Offizieren Jahrgehalt von 6000 Fred. ausgeworfen, von dem er 
Auguſta, welche geſtern des ſchlechten Wetters we⸗ geräuſchlos zu umſtellen und ſich dann hineinzuſchlei⸗ und Soldaten zur Kenntniß zu bringen, beifügend, daß dielin Syrien ſehr anſtändig leben kann. — Prinz Na- 
en an der Leichenfeier nicht theilnehmen konnte, be⸗ chen. Alsbald drangen ſie in die Stallungen, woſſchönen Erfolge dieſes Regiments nur dem umſichtigen poleon, der, wie der Moniteur heute verſichert, gar 
fache heute Nachmittags die trauernde Familie in ſich die überraschten Huſaren mit den Karabinern Oberſten zu danken find. nicht die Abſicht hat, nach Schweden zu gehen, iſt im 
Baden. faft nutzlos vertheidigten. Den Pferden wurden als] Ueber die Verpflegung der deutſchen Kriegs. Haag angelangt und wird, laut „France“, binnen 
Ueber die letzten Augenblicke der Erzherzogin bald die Halfterſtricke durchgeſchnitten, womit fie angefangenen in Kopenhagen liegt ein officieller Bericht Kurzem wieder in Paris ſein. 
Hildegarde vernimmt das „Vaterland“ noch einen die Krippe gebunden, dann zuſammengepackt, was zuſvor, dem Folgendes zu entnehmen iſt: Die Gefange⸗ Der Ausgang des Proceſſes Armand hat, wie man 
rührenden Zug, welcher die tiefe Gläubigkeit der edlen faſſen war, und in der größten Eile wieder nach dem nen ſind in der zu der Kopenhagener Feſtung gehö⸗ jetzt erfährt, auch in Marſeille ähnliche ſcandalöſe De- 
Fürſtin im ſchönſten Lichte zeigt. Als wollte ſie vor Fjord abgegangen. Eine Verfolgung des abgezogenen rigen Citadelle Frederikshavn einquartiert. Die Of⸗ monſtrationen hervorgerufen, wie in Montpellier. Bei der 
dem feierlichen Augenblicke, wo ſie ihre edle Seele in Gegners mit dem Reſt der Schwadron erwies ſich in fieiere find im Beſitz der für die Offieiere der Gar- Ankunft Jules Favre in dieſer Stadt nahmen dieſe De- 
die Hände des bimmliſchen Vaters zurückgeben ſollte, der finſteren Nacht nutzlos. Die Dänen hatten einenſniſon beſtimmten Zimmer, die mit den nöthigen Mö⸗ monſtrationen einen höchſt gefährlichen Charakter an. Das 
1 ſich ſelbſt prüfen, ob ſie im Glauben anderen Rückweg nach dem Fiord gewählt und ſchiff⸗ beln verſehen worden ſind. Auf Ehrenwort konnen Leben des berühmten Advocaten war eine Zeitlang in ern. 
hrer Kindheit, welcher ihr ganzes Leben hindurch ihr ten ſich hier alsbald ein, den Fjord paſſirend und nach dieſelben ſich in Kopenhagen frei bewegen. Zu ihremſſter Gefahr. Die Marſeiller Journale wagen nicht, etwas 
Führer und Leitſtern geweſen, noch beſtehe, recitirte Fridericia zurückkehrend, von wo aus dieſe Expedition Unterhalt werden ihnen täglich bewilligt: dem Haupt⸗ über dieſe traurigen Vorfälle zu bringen. In Mont- 
ſie die zehn Gebote Gottes und die fünf Gebote der unternommen worden. Das Ganze war von den Dä⸗ mann 1 Thaler 32 Schilling, dem Lieutenant 64 pellier dauern die Unruhen noch immer fort. Am Abend 
Kirche, dann betete ſie ſtill das Vaterunſer und ſprach en jo gut eingeleitet, daß der ganze Coup, von dem Schilling und dem Fähnrich 48 Schilling Reichs⸗ des 1. April fanden wieder bedeutende Zuſammenrottungen 
laut die Schlußbitte: „Sondern erlöſe uns von dem Augenblick an, als ſie in die Gehöfte eindrangen, in münze. ‚Die Unterofficiere erhalten täglich 36 Schil⸗ſtatt, und Banden, die zum Theil an 2000 Köpfe ſtark 
Uebel“. Auch bezeichnete ſie ſich mehrmals mit dem 10 Minuten ausgeführt war. Bei dem Abzug des ling, die Gemeinen 24 Schilling. Die Gefangenen ſwaren, durchzogen die Straßen, ohne auf einen Widerſtand 
Zeichen des heiligen Kreuzes. Es war der letzte Wunſ Gegners wurde von demſelben ein ſchwer verwunde⸗ erhalten ohne Geldvergütung Hemden und Strümpfe, Seitens der Polizei zu ſtoßen, welche eine rein beobach- 
der Verblichenen, in einem weißen Kleide aufgebahrt ter preußiſcher Huſar bis zum Einſchiffungsplatz mit⸗ſo wie auch wenn nothig, andere Kleidungsſtücke, tende Haltung angenommen hatte. Der Generalſtabspro⸗ 
u werden; zu den letzten Anordnungen, welche die geſchleppt, dort entkleidet und hilflos liegen gelaſſen, als Röcke, Beinkleider, Mützen, Fußzeug ꝛc. Speiſen curatur Deſſauret ſoll durch ein Telegramm zu dem Juſtiz ⸗ 
erblichene traf, gehört auch die, daß ſie an mehre andern Tages wurde derſelbe halb todt vor Froſt auf⸗ und Getränke werden den Gefangenen zu einem bil⸗ miniſter nach Paris berufen worden fein, um über die 
ihr nahe ſtehenden Perſonen nach ihrem Tode Haare gefunden und nach Veile gebracht. Derartige undſligen Preiſe von dem Marketender der Citadelle ver⸗ Fortdauer dieſer Unordnungen Erklärungen abzugeben. Nach 
zu vertheilen befahl. andere Grauſamkeiten und Perfidien, wie fie ſeitensſabreicht, und damit es an der erforderlichen Bewe⸗ anderen Berichten find neuerdings ſowohl Profeſſor Dupre, 
Der kaiſerliche Hof wird Ende dieſes Monats der Dänen gegen Wehrloſe ausgeuͤbt werden, erregenſgung in der freien Luft nicht fehle, iſt es ihnen ſals Advocat Lisbonne auf offener Straße thätlich beleidigt 
nach Schönbrunn überfiedeln. nachgerade bei den öſterreichiſch-preußiſchen Truppen geſtattet, eine Stunde Vormittags und eine Stundeſworden. Die Stadt Montpellier ift für den angerichteten 
Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog große Erbitterung. £ ; Nachmittags auf den Wällen der Gitadelle ſpazieren Schaden verantwortlich gemacht worden und hat denſelben 
Albrecht wird morgen nach Wien kommen und die Der Hamburger „B..“ wird aus Trep pe (bei zu gehen. Zu ihrer Unterhaltung find ihnen viele bereits abſchätzen laſſen. Die bedrohten Häuſer, ſowie ge- 
letzten Anordnungen der Frau Erzherzogin Hildegarde Gravenſtein), 4. April, geſchrieben: Aus zuverläſſiger Bücher und Blätter, jo wie Schachſpiele ıc. geſchenkt wiſſe Stadttheile ſind fortwährend militäriſch beſetzt, und 
ausführen; der Herr Erzherzog hat den Armen neuer⸗ Quelle wird von einem Augenzeugen die Mittheilung worden. Die katholiſchen Gefangenen können in der[Cavallerie-Patrouillen durchziehen alle Straßen. — Im 
dings 10,000 fl. geſpendet. gemadt, daß nachdem die preußiſchen Geſchütze am katholiſchen Kirche jeden zweiten Sonntag dem Got⸗Proceß Armand wurden nach einer ſtatiſtiſchen Berechnung 
k. H. die Frau Erzherzogin Charlotte ift Sonnabend N in ihren Batterien aufgeſtellt tesdienſt beiwohnen 5 und zwar die öſterreichiſchen über 150 Kilogramm geſtempeltes und ungeſtempeltes Pa- 
von Wien nach Miramare zurückgekehrt. waren, das Feuern auf den Schanzen. begonnen hätte, Gefangenen an dem einen und die preußiſchen Ge⸗ pier verbraucht, und 1200 Hunde etwa mußten unter den 
Der Herr Staatsminiſter Ritter v. Schmerling ernſter als zuvor, indem 136 Geſchütze verſchiedenenfangenen an dem anderen Sonntag. Der PredigerſHänden der experimentirenden Aerzte das Leben laſſen zur 
wird ſich am 15. d. nach Prag begeben. Calibers feuerten, die Wirkung war ſofort zu bemer⸗ der reformirten Kirche, Paſtor Theobald verſieht dieſgenauen Feſtſtellung der Symptome und der Folgen der 
Die Abreiſe des franzöſiſchen Botſchafters Herzog ken; nach einſtündiger Kanonade ſandten die Dänen Gefangenen mit religiöſen Schriften. 2 Erdroſſelung und der Hirnerſchütterung. In allen Cafes, 
v. Grammont nach Piu is wurde verſchoben. einen Parlamentär aus der Schanze Nr. 6, welcher Der bei Oeverſee verwundete däniſche Diviſions⸗ Wirthshäuſern, ſelbſt in den Salons von Aix und Mont: 
Das Muſeum für Kunſt und Induſtrie erſuchte, die Preußen möchten ihre Verwundeten und Commandeur, Generalmajor v. Steinmann, iſtſpellier wimmelt es von freiwilligen Akrobaten, welche ſich 
hat nach feinen jetzt a. h. genehmigten Statuten die Auf. Kranken aus der zum Lazareth eingerichteten Kircheſ etzt ſo weit geneſen, daß derſelbe binnen Kurzemſ halbwegs erdroſſeln, Fauſtſchläge ins Genick geben und hin- 
gabe, durch Herbeiſchaffung der Hilfsmittel, welche Kunſt zu Düppel nehmen, weil die Dänen die Kirche be⸗ zur Armee nach Alſen zu reiſen gedenkt. > nehmen, ſich die Hände auf dem Rücken zuſammenbinden x. 
und Wiſſenſchaft den Kunſtgewerben bieten, und durch Er» ſchießen wollten. Er erhielt die Antwort, das möge Von dem Fall der „Mindesmaerke“ auf der Skam⸗ In Aix allein wurden über 90.000 Proeeßberichte, die 
möglihung der leichteren Benützung derſelben die Tunftge- man nur thun; allein die darauf abgefeuerten däni⸗flingsbank wurde ſchon anderweitig berichtet. Dieſelbe ſolltejedesmalige Tageslieferung zu 15 Cent. verkauft; die 6 
werbliche Thätigkeit zu fördern und vorzugsweiſe zur He ſchen Kugeln blieben faſt alle ohne Wirkung. Inſim Lauf des Sommers feierlich enthüllt werden, jetzt liegt Denkſchriften, welche geradezu ſich widerſprechende Anſichten 
bung des Geſchmackes in dieſer Richtung beizutragen. Es demſelben Augenblicke wurde auch mit dem Feuer aufdie „hohe Säule“ mit den Namen aller der „Haeders⸗ſperfochten, nicht zu rechnen, welche unentgeltlich ausge 
umfaßt daher diejenigen Objecte aus allen Zweigen der Sonderburg wieder begonnen; nach zweiſtündiger Ka⸗ maend“, welche für die Daniſirung Schleswigs gewirkt ha⸗ theilt wurden. 
Kunſtinduſtrie, welche geeignet find, die angegebenen Zwecke nonade brannte die Stadt an verſchiedenen Stellen.|ben (auch Prof. Manicus fehlt nicht), umgeſtürzt auf denn Aus Marſeille, 4. April, wird telegraphirt, daß 
desſelben zu fördern, ſowohl in Originalien als in Copien, Die Verabredung, ſowohl Düppel als Sonderburg zuſſtattlichen Quadern, die fie tragen ſollten. 40 Pioniereldort am Strande eine vom Meere angeſpülte Flaſche ge 
und eine Bibliothek. Letztere iſt eine Fachbibliothek. Mit verſchonen, ward ſo von den Dänen verletzt. Von haben einen ganzen Tag daran gearbeitet, aber erſt, als funden wurde, worin ein Zettel mit folgender Schrift ftak: 
dem Muſeum ift eine photographiſche Anſtalt und eine Sonnabend Mittag bis zum Sonntag Morgen Ijman ſich entſchloß, unter dem Grund Sprengmaſſen anzu- („Am Bord des Atlas. Wir find auf ein Riff gerathen. 
Gypsgießerei verbunden. Außer ihnen können auch noch Uhr ſind preußiſcherſeits 2000 Schüſſe gefallen, wor- bringen, gelang das Werk der Zerſtörung. Wir ſind in einem einfachen Boot. Wenn dieſes Billet 
andere Hilfsanftalten errichtet werden. Die im Mufeum auf die Schanzen einigermaßen antworteten; von ge⸗ Ueber die Wirkſamkeit des Johanniter Ordens erfährt zu Dir gelangt, bete für uns.“ (Der „Atlas“ iſt jener 
aufgestellten Gegenſtände find der Beſichtigung, der Be⸗ ſtern Morgen bis geſtern Abend waren eirea 3000 die „Breslauer 3.“ aus Schleswig H olſtein, daß un- Poſtdampfer, der im letzten Herbſt zwſſchen Marſeille und 
nützung und dem Studium möglichſt zugänglich zu machen. Schüſſe unſererſeits gethan, unter nur ſehr ſchwachem ter dem Schutze desſelben Ju Kiel in 5 Lazarethen 11 Algier ſpurlos verloren gegangen ift.). 
Mit dem Muſeum werden Vorträge in Verbindung ge Gegenfeuer. Aus der Schanze Nr. 6, welche die ſtärkſte graue und 6 barmherzige Schweſtern, zu Eckernförde in Portugal. 
bracht, welche alle Gegenſtände in ihren Bereich ziehen, die iſt und deshalb auch mit dem ſchwerſten Caliber be⸗ 4 Lazarethen 5 Franeiscanerinen, zu Schleswig in 10 In Liſſabon iſt am 2. d. M. nach langwieriger 
auf die Zwecke desſelben Bezug nehmen. Die Gegenſtände ſchoſſen wird, erfolgten den ganzen Tag nur einzelneſöͤſterreichiſchen Lazarethen 78 Schweſtern aus verſchiedenen Krankheit der Herzog Dom. v. Palmella geſtorben. 
des Muſeums werden durch Kataloge erläutert; ebenſo wird Schuͤſſe, ähnlich aus der naheliegenden Schanze Nr. 55 Ländern und Orden, zu Rendsburg in 2 Lazarethen 4 Derſelbe war 1786 zu Turin, wo fein Vater Ger 
das Muſeum „Mittheilungen“ in zwangloſer Form erſchei⸗ etwas ſtärker war das Kanoniren aus den Schanzen Schweſtern aus Trier und 12 aus Paderborn und zuſſandter war, geboren, 1808 Geſandter bei den ſpani— 
nen laſſen. Von Zeit zu Zeit werden diejenigen Gegen- Nr. 2, 3 und 4 und wollte man feit behaupten, daß Flensburg in 10 Lazarethen 6 graue Schweſtern aus ſchen Cortes zu Cadix; Geſandter in London 1814, 
ſtände, welche Eigenthum des Muſeums find und ihrer die Schanzen Nr. 5 und 6 aten Abend von den Schleſien, 17 Franciscanerinen aus Münſter und 9 barmh. Geſandter beim Wiener Congreß 1815, Botſchafter 
Beſchaffenheit nach es zulaſſen, auch in anderen Städten Dänen verlaſſen ſeien. Der Erfolg des Schießens Brüder, in Summa in 31 Lazarethen 139 Schweſternſin Paris 1823, Minifter der auswärtigen Angele⸗ 
der Monarchie öffentlich ausgeſtellt werden. Das Muſeum war bei jeder Lage, welche die Schanzen bekamen, und 9 Brüder der Pflege von eirca 2000 Verwundeten genheiten und (angeblich) Verfaſſer der erſten eonſti⸗ 
iſt ein Staatsinstitut und fteht unter dem Staatsminiſter. ſichtbar und find die Geſchüßze eirea 1400 Schritt dasjund Kranken obliegen. tutionellen Charte Portugals, 1825 Geſandter in 
Die Muſeumsleitung wird gebildet aus einem Protector, bon entfernt. Unter der furchtbarſten Kauonade wur- In einem Erlaß des Frh. v. Zedlitz an denſLondon, 1827 Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
aus einem Guratorium und aus einem Director. Der den die Arbeiten an Laufgräben, welche ſich inmittenſßlensburger Magiſtrat vom 5. d. heißt es: „Wie⸗ heiten; von Dom Miguel abgeſetzt und vertrieben, 
Protector wird vom Kaiſer ernannt; er ernennt die Mit' der feuernden Batterien befinden, fortgeſetzt; fie wer wohl es aus den bisherigen Maßnahmen der k. Preu⸗ leiſtete er der Königin Donna Maria da Gloria die 
glieder des Guratoriums und die Correſpondenten. Die den in einer doppelten Schlangenlinie angelegt undſßiſchen Regierung mit Beſtimmtheit zu erſehen iſt, weſentlichſten Dienſte in London. 1830 Präſident der 
unmittelbare Leitung des Muſeums führt der Director, ſind den Schanzen ſchon ſehr nahe gerückt. Die Ka⸗ daß dieſelbe eine Beſchlagnahme von ſchleswigſchen Regentſchaft auf Terceira, 1832 Miniſter der aus 
deſſen Stellvertreter der erſte Cuſtos iſt. Die nöthige nonade wurde heute Morgen früh wieder mit derſel-ſoder holſteiniſchen Schiffen nicht beabſichtigt, je wärtigen Angelegenheiten, ſpäter Commiſſär der KR 
Verbindung des Muſeums nach auswärts wird durch Cor. ben Stärke eröffnet; man ſah Sonderburg noch bren- wird es doch nicht unzweckmäßig fein, den Schiffer⸗nigin bei dem Admiral Napier und der Expedition 
reſpondenten vermittelt. nen. Der Verluſt an Todten und Verwundeten iſtſſtand der Herzogthümer Schleswig und Holſtein aus- nach Algarve. 1834 bildete er als Miniſter⸗Präſident, 
Der „Deiterr, Volksfreund“ berichtet: Von den Pil unbedeutend; unter den geſtern Verwundeten befand|drüdlic davon in Kenntniß zu ſetzen, daß, nach ei⸗zum Pair und Herzog ernannt, das erſte Cabinet ſei⸗ 
ern nach Jeruſalem iſt nur erſt eine kurze Nachricht aus ſich 1 Offizier. ner Benachrichtigung ſeitens des k. preußiſchen Mi⸗ſuer jungen Monarchin nach Dom Pedro's Tode. Seil’ 
Ölleranprien angelangt, woſelbſt fie am 11. März eintrafen, Der Brand in Sonderburg am 3. d. M. wirdinifteriums des Auswärtigen, Schiffe aus den gedach⸗ dem wurde er noch mehrmals Miniſter der auswärti⸗ 
nachdem ſie ſchon in der erſten Nacht nach ihrer Abfahrt als ziemlich bedeutend bezeichnet. Die Bewohner vonſten Herzogthümern, ſelbſt wenn fie unter däniſcherſgen Angelegenheiten, auch noch ein paarmal exilirt, 
von Trieſt einen fo argen Sturm zu beſtehen gehabt, daß Sonderburg wurden durch das Ober⸗Commando be- Flagge fahren, weder von preußiſchen Kriegsſchiffen ſtand aber bis 1850 etwa immer in den vorderſten 
fie ſich für verloren hielten. nachrichtigt, daß diejenigen von ihnen, welche aufs ſaufgebracht, noch in den preußiſchen Häfen mit Be- Reihen der gemäßigten Liberalen. Zuletzt zog er ſich 
n Land zu flüchten wünſchen, ſich nicht nach Ulkebüll, ſchlag belegt werden ſollen, daß mithin einem ferne mehr und mehr aus dem öffentlichen Leben zurück 


Oeſterreichiſche Monarchte. dem nördlichen Ufer des Veille-Fjord gelegen, zwi⸗ 


Oeutſchland. Hörup, dem Kirchſpiel Kjetting oder in die Dörfer ren Verkehr derſelben mit den i af ielt nur di ; 
preußiſchen Häfen garſund behie ie große Oberhof⸗ und Reichs“ 

Ueber die letzten Marſchbewegungen der preußiſchen Egen und Dynnewit begeben ſollen. (Dieſe Ortelnichts — ſteht u. ſ. w.“ x Charge eines General-Garde-Capitinn 8 1 

Garde⸗Infanterie⸗Diviſion bringt die „N.ſliegen zum Theil nach der Oſtſeite Alſens, nach den Frankreich. Großbritannien. 


A. 3.“ detaillirte Mittheilungen, aus denen hervor-Einſchiffungsplätzen bei Fünenshaff und Mummark. Paris, 5. April. Man glaubt, daß der engliſche London, 3. April. Jetzt, wo die Königin ſich 
geht, daß die Garde Infanterie im Laufe des 26. von wo aus man nach Fünen überſetzt; zum Theil Premier durch den Austritt Stansfeld's aus — Ca- entſchloſſen hat, in London 7 entlich rk of 
und 27. März von Beile und Hedenſtedt bis nachſan der Straße nach Norburg im Norden der Inſel.[binet den Intriguen der Tories die Spitze abbrechen zu halten, kann man die Whalſache mittheilen, da 
Apenrade und noch eine bis zwei Meilen weiter in Bei Ulkebüll, etwa 1 Stunde öͤſtlich von Sonderburg, wollte. Andererſeits ſcheint er auch der franzöſiſchen während der letzten Wochen zu verſchiedenen Malen 
die ihr angewieſenen Cantonnements marſchirte, ſo⸗ in der Nähe des Auguſtenburger Meerbuſens, iſt ein Politik ſich angenehmer machen zu wollen. Zum we⸗ am Haupteingange zum Buckingham Palace eine It’ 
mit binnen 2 Tagen 13 bis 15 Meilen zurücklegte. für die Sicherung des Rückzuges wichtiges Defilee.) nigſten würde dieſes der Eintritt Lord Clarendon'sſſchrift zu leſen war, die in deutſcher Ueberſetzung wie 
Dieſe ungewöhnliche Leiſtung der Truppen iſt 4 — „Dagbladet“ glaubt, die Düppelſtellung, die in's Cabinet (an Cardwell's Stelle), den die „France“ folgt lautet: Dieſe Localitäten ſind zu verlaſſen weil 
weſentlichen Nachtheil für dieſelben ausgeführt wor⸗ bisher und mit Recht als eine Art Sebaſtopol be⸗ als nahe bevorſtehend ankündigt, andeuten. Dieſerſdie Eigenthümerin ſich vom Geſchäfte zurückzieht. 
den; nur bei zwei Bataillons, welche die beſchwer- zeichnet wurde, werde ſchließlich fallen; es hofft aber, engliſche Staatsmann iſt bekanntlich nicht allein ein Die Polizei hat ſich vergebens Mühe gegeben, dem 
lichſten Märſche machten, find etwa 40 Mann unter- der Zeitpnnet ſei noch nicht gekommen, wo die dänte warmer Anhänger der franzöſiſchen Allianz, ſondern Urheber auf die Spur zu kommen. Der Königin 
wegs im Lazareth zurückgelaſſen worden. — Am 28. ſche Armee den letzten Punet auf dem ſchleswig'ſchen auch den kaiſerlichen Congreß⸗Ideen ergeben. Er ver- wurde darüber Rapport abgeſtattet, und ſchlaue Men- 
der die Truppen Ruhe; am 29. bezog die Grena⸗ Feſtland verlaſſen müſſe. 5 trat England auf dem Congreſſe von 1856. — Inſſchen behaupten, es ſei kein untergeordneter Spaßvo' 
Sch » Garde bereits die Vorpoſten vor den Düpp ler Nach Berichten aus Rendsburg vom 4. d. ſind Betreff der Annahme der mericaniſchen Krone haben gel geweſen, der jene Worte wiederholt hingeſchrieben, 
8 ade und mit ihrem Gros Bivouacs; die Garde- von den bei Oberjelf und Koͤnigshügel verwundeten ſich neue Schwierigkeiten erhoben oder find vielmehrſman habe vielmehr von übergeordneter Stelle aus 
> N war dahinter in engen Cantonnirungen un⸗k. k. öſterreichiſchen Officieren der Hauptmann Tarler die alten noch nicht befeitigt. Der Agent (Herr Sey- damit die Königin bewegen wollen, aus ihrer Zurück 
terbrach Veil : und der Ober⸗Lieutenant Heimerle, beide vom Regi⸗ mour) des Hauſes Glynn, der hieher gekommen war, gezogenheit herauszutreten. Mag fein. 
Aus er Kt = 80. v., ſchreibt man der „A. A.Iment Martini, fo weit geneſen, daß fie die Reiſe inſum die mexicaniſche Anleihe auf den Geldmarkt zu Ueber Garibaldi's Ankunft in England be 
Stg.“ über den Al erfalt preußischer Garde- ihre Heimat haben antreten können. bringen, iſt geſtern Abend wieder nach London zurückge⸗ richtet eine Engliſche Correſpondenz wie folgt: SW 
Hujaren: In Alſendrup ½ — / Stunde von! Im Spitale zu Schleswig befinden ſich noch folgenbelreift, da die ganze Affaire ſich jo verwickelt hat, daß für thampton ſtand den ganzen Sonnabend, wie man hien 


jagt, auf den Fußſpitzen der Erwartung. Deputatios]jeugniß beigebracht werde, widrigenfalls fie als der. , Der fruchtbare volniſche Weberfeper deulſcher cafifgeripaß es von der Agentſchaft der Nationalregierun., 


z f i i ' 3 0 i ife hat neuerdings „Künſtlers Erden⸗ i i in ei ; 
nen aus Briftol, London, Neweaftle am Tyne, Wor- griechiſchen (nicht unirten) Kirche angehörend angeſe⸗ Wale, dan L ‚gab neuerdings „Künstlers Erden in London ſtamme, wie es in einem Eingeſandt vom 
cefter und anderen Stäbten Englands, Vertreter derſhen werden. bare Ri enn M eee Die Arbeit wird in, 4. v. geſchah, da es ſchon 8 „Glos 


in England lebenden Polen, Ungarn und Italiener“ Im Minsliſchen wurden dem „Czas, zufolge 14 * Am 28. März verſtarb in Wilna der Dekan der dortigen wolny“ efälſchte Anordnungen der Nationalregierun 
ſahen mit Sehnſucht der Ankunft des Dampfers „Ri- Prieſter nach Sibirien transportirt; der 15. der na- Kathedrale Prälat Hochw. Joh. Markiewiez in dem Alter ea mit geſtohlenem Siegel ne 


pon“ entgegen. Die Straßen waren zur Feier Ga⸗ mentlich aufgeführten, ein Kapuziner, ſei im Ge- von 72 5 5 nn | Das Londoner Blatt beklagt ſich ferner, daß die im 
ribaldis mit Fahnen und Blumen geſchmückt. Erſtſfängniß geſtorben. 21. 1 die Rache dug def dr. gh vnn, Ausland thätigen Agenten der Nationalregierung ihre 


am Sonntag um 4 Uhr Nachmittags landete der Der „D. A. 3.“ wird aus St. Petersburg, auf feiner den Zambeſi⸗Strom hinauf unternommenen Expedition Namen entweder verſchweigen oder verfälſchen, ein 
Einſiedler von Caprera und wurde von ungeheuren 31. März, geſchrieben: Das Geſpräch des Tages bil⸗ ums Leben gekommen ſei. In der „Times“ zeigt nun ein Herr Umſtand, der nach der Meinung jenes Blattes der 
Juſchauermaſſen, — die, dem kalten Landregen zum det heute die große Revue über die Garden der Pe- S. Thompion, e daB er von feinem in der Capſtadt lebendenſpolniſchen Sache ſchädlich iſt. Hierbei bemerkt „D 

Trotz, den ganzen Tag auf den Beinen gebliebenſtersburger Garniſon und der Umgegend, die heute e Br Schiff e een e e pow.“: Was für einen Vortheil wird die „Belt 
waren — mit lauteſtem Enthuſiasmus begrüßt. Der Mittag 1 Uhr der Kaiſer auf dem Admiralitätsplatz bas Dr. Livingſtone ſich ganz wohl befinde. und die Polen) daraus ziehen, daß ſie wiſſen wird 
Herzog von ee Der 1 Re urn Bi 2 — en gut allgemein als eine Ar. —ʃ mn Wer Polen repräſentirt, wenn ihr unbekannt iſt, wer 
und eine italieniſche Deputation hatten ſich gleich umſpolitiſcher Demonſtration, da es heute 50 Jahre ſind. 5 u 7, Polen beherrſcht? Die Sache liegt nicht in der Re⸗ 
1 Uhr, als der „Ripon“ von Hurſt Caſtle aus tele⸗ daß die Ruſſen in Paris einrückten. Die Petersbur⸗Local⸗ Und Provinzial - Kadhricten. 1 Halt in „ Der „Glos“ 
graphirt wurde, auf einen Schleppdampfer begeben, ger deutſche Zeitung erinnert bei einer vorläufigen Krakau, deu 8. April. geſteht indeß ſelbſt, daß der Agent der „Regierung“ 
um dem Schiffe entgegenzufahren. Kaum hielt dieſer Erwähnung dieſer Revue an dieſen Umſtand. In. Wie in „Thereſa Krones Fran Brauneker, obwohl ſonſt Ladislaus Czartoryski die nationale Organiſation 
an, als die Herren eiligſt an Bord kletterten. Demljonft gut unterrichteten Kreiſen will man auch wil- die Munterfeit felbit, ihr dragiſches Talent entwickel, war fie, die nichts weniger als repräſentirt, da er zu ſehr ge⸗ 
Herzog von Sutherland und Hrn. Seely gelang es ſen, daß Fürſt Gortſchakoff ſeinen ganzen Einfluß Coloroturſängerin, der die mächtige Slimme ſelbſt zum verwege⸗ mäßigt (weiß) iſt und blos vom 3. Mai an die (rothe) 
zuerſt ſich durch die Maſſen in die Kajüte zu drän⸗ aufgewendet hat, um dieſe Revue zu hintertreiben, nen Triller gehorſam if. Die Tochter der 1500 Väter wurde Regierung anerkannte. Da der „Glos ſelbſt dem auf⸗ 
en, wo Garibaldi ſaß. Nach einer kurzen und ſehrſdaß es ihm aber nicht gelungen, feine Anſicht gel wieder durchweg aplaudire und felhft bei offener Scene gerufen gedrückten Petſchaft der National» Regierung keinen 
herzlichen Begrüßung trat der General, der die ein⸗ tend zu machen, da die den Kaiser umgebende Mili⸗ Morgen tritt ber Biene Gef außer in einem feinen Luſſpie Werth beilegt, womit wir vollkommen einverftanden 
fache Uniform der italieniſchen Legion trug aus derſtärpartei vorzugsweiſe auf die Abhaltung der Revue berger in dieſer Kolle „unfere Grobecker“, was für eine „Braun: ſind, ſo drängt ſich die Frage auf, ob der vom 25. 
Cajüte in den Salon um die ganze Schaar der an⸗drang. Ungefähr 40—50,000 Mann Garden warenſeker“ wird erſt Frau Braumeker abgeben. v. datirte Aufruf der „Regierung“ echt oder vielmehr 
werenden Freunde zu bewillkommen, und benahm ſichſzur Heerſchau ausgerückt, und das Defiliren dauerte., * In Erwarkung des Wonnemonats ſchwelgt der wetter aus der Feder irgend eines unreifen jugendlichen 


TER i zer Herzlichkeit, s tert er wenderiſche April noch im Kühlen. Allzu große Launenhaftigkeit > 
dabei nicht nur mit großer Herzlichkeit, ſondern auchſtrotzdem daß Artillerie und Cavallerie im Trabe, ſelbſt e — dem heutigen Apeil nicht ne 2. Kara and Schwärmers ſtamme. 


e Ma : ; g \ india — hm geweſen. Ge üh 2 Grad Kälte, die Man ſchreibt der „Gen. Corr.“ aus Flensburg: 
nächſten Nähe ſtand ſein Sohn Menotti, der ſich vonſallein gegen 40 Bataillone Infanterie, 10 Regimenter 5 dis zu 5 Graden eigen N g ihre Die Vorbereitungen f zur regelmäßigen Beſchießung 

f g zoner N lade der weiß ſagernde Schnee zur Geplitenfahtt en. Heute der Düppler Schanzen nahmen insbeſondere durch den 
bat, während der Vater noch leidend ſcheint. Außer- und die entſprechende Artillerie, großentheils gezogeneſlabe Ii "on. Rarod.“ beſpricht in detaillirten Rerenſionen die Umſtand längere Zeit in Anſpruch, daß die zu den 


er ſei ſtolz darauf ihn in Southampton willkommen führte ihr perſonlich die Truppen vor. In der über: Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. jeetile in für alle Fälle ee 3 1 5 
erlin un >. eburg fin 
en Arbeiten 


: 8 g ; 9 4 ae ‚ n a Agio: ißer Weizen von 52 — 6 — 5 
ihn formell in ſein Haus ein, worauf Sarbadiihn——— —. e Gere 80. — Tr ae 4 8 unausgeſetzt be 


Kutſche durch die Stadt nach der Behauſung des Ma⸗ſidirt, und waren als Beiſttzer deſſelben die in Wien domieiltren⸗ en, 7. April, Abende. Rordbahn 1814. — Ereditactien gung ein, und daß dieſelbe beſchloſſen wird, ſcheint 
ors in Caſt- park. Ueberall in den Straßen emp>|ven Ritter zugezogen worden. Die gegenwärtige Promotion war 187,60. — 1860er Anleihe 95.95. — Neue Anleihe 96. unzweifelhaft Das Verſöhnungsprogramm der 
ö ihn ei . Enthuſiasmus und tro 15 die 159. — Fe. Gablenz der 93 Commandeur, GM. Gondre⸗ Paris, 7. April. Reute 66.10 3 « wird biefi Blätt Raf A 

Enugiſch 3 8 wehten überall Fahnen Che erſtourt der 784 ſte Ritter des Ordens ſeit dem 10 jährigen Beſte⸗ Berlin, 6. April. Freiw. Anlehen 99. — 53 Met. 634. — er wird hieſigen Blättern für eine Erfindung 

n 19 ibaldi feine e erſhen desſelben. Die Commandeurwürde ſtiftete die Kaiſerin Ma⸗ Wien —. — 1860er:Loje 821. — Nat. = Aut. 693. — Staatsb.ſer Art, ; 

den „Ripon“ verließ, gab Garibaldi ſeinem altenſria Thereſia 2 Jahre nach dem Hubertsburger Frieden. Derſ110 J. — Cretit⸗ Actien 803 — Credit⸗Loſe 76. — Böhm. Aus Stockholm, 2. April, wird der „G. C.“ 
Freunde und Landsmanne Negretti ein Zettelchen, auf Maria Thereſien⸗Orden zählt vom Tage der Stiftung bis heute, Weſtbahn 671. — 1864er Loſe 55. geſchrieben: Der König wird morgen Chriſtiania wie⸗ 
das er mit Bleiſtift die Worte geſchrieben hatte: e. als 100 jaͤhrigen Beſtehens, nicht mehr als Hr en 6. er Met. 603. 2 5 der verlaſſen; nachdem ihm von den norwegiſchen 
„Cari amiei! Desidero non aver dimostrazioni po- deco. uus Wien ſchreibt man der „Köln. Ztg.“, daß Heinrich se 764, — Nat. Anl. 37 = ans Greet. 187. Ständen die verlangten Subſidien bewilligt worden 
iticali. G. Garibaldi. P. S. Sopra tutto non ec-ſeaube, der artiſtiſche Director des Burgtheaters aus ſeiner — 1860er Loſe 82}. — 1864er Loſe 953. ſind, und zwar ohne die erſchwerende Bedingung, daß 
eitare dei tumulti.“ (Theuere Freunde! Ich wün- (Stellung auszuſcheiden beabſichtige. Eine gewiſſe Spannung zwi⸗ amburg, 6. April. Credit⸗Actien 79. — Nat. Anle- die zwei großen Seemächte als Alliirte Schweden zur 
ſche keine politiſchen Demonſtrationen. Vor allem um, Mb mean nee BD Mekianageeee Geben Vincenz Auers⸗ hen 69. — 1860er Loſe 80. — Wien —. Seite ſtehen ſollten. Einſtweilen ſind 6000 Mann 


ſundheit beantwortete, ſagte er, er verdanke England Aus Kaposvär wird dem „Peſt. l.“ gemeldet, daß auch Amſterdam, 6. April. Dort verz. 1 öpere. Met.“ Nach der „Conſt. Oeſterr. Stg.“ iſt das Inſtitut 
ſein Leben. Er betrachte Eng and als die Heimath warz in den Wäldern bei Kadarkut erſchoſſen worden ſei. Er London, 1 April. Schlußconſols 913. — Lomb. Eiſenb. der Jury in die von der Regierung vorbereitete 


Rathhauſe die Adreſſe der Stadtbehörden in Empfangſaus gedeckter Stellung hinter einen Baume zehn Schüſſe auf kamen 223 Stück Ochſen, und zwar aus Rozdor 32, aus Ka⸗ et: Hamburg, 6. April. Aus e wird 
nehmen, und Nachmittag ſich mit Hrn. Seely nach die Gendarmen ab, bis er endlich von einer Kugel getroffen todtImionfa 40, aus Zurawno 14, aus Tarnopol 43, aus Bobrka hieher gemeldet: Oeſterreichiſche Kriegsſch 


Brookhouſe auf der Inſel Wight begeben. Am Frei⸗⸗ * [Andenken von Beethoven aus Prof. Schindlerslfer Anzahl wurden am Markte blos 154 St. für den Localbedarf eine große Fregatte, im Canal in Sicht. Muthmaß⸗ 


Königreich der Niederlande. ſeleg dont, wo man fie am wenigen vermuthen zac Dy ann, 208 m. gefunden, bald ſtarke Tirailleurketten, bald einzelne 


Aus Amſterdam, 6. d., wird tel. berichtet: hauſe zu Berlin (1747). Forkel erzählt die bisher wenig bekannt für fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues Pn 5 
Der Prinz nich Drnsien user franzöſiſche Ge- gewordene Thatſache, daß, als man Bach in den darin befindli⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl. 109 gez. — Polu. Pfand⸗ griffen haben. Aus Sonderburg wird der Berl. Tid.“ 


ſandte find angekommen, um den Prinzen Napoleonſchalette gi a f f f 3 

17 51 > ie g alerie ging und bemerkte: der Baumeiſter habe hier, was viel⸗Polu. Hautmoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 411 verl., 407 be ßer 

zu empfangen. Der König wird demnächſt in berlteigt er gelb nicht wiſſe, ein merkwürdiges Kunſtſtück angebracht. 15 Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 164 bert, — 06 Po regen n 
auptſtadt eintreffen. Die Abreiſe des Prinzen Na⸗ Wenn nämlich jemand an der einen Ecke des länglich viereckigen 162 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. an. W. diele vom Centrum der Stadt entleg 


po Saales oben ganz leiſe gegen die Wand einige Worte ſpreche, fol1754 verl, 1734 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. öſt. W. Granaten getroffen worden find: f 
leon erfolgt am 8. die luer 75 es . de Br 12 5 1 er wei is 86} verl, 85} > = Neues eisen für 3 15 öfter. Währ.“ Gravenſtein, 6. April. Heute Nachts drängten 
. 8 5 mit dem Geſichte gegen die Wand gerichtet ſteht, ganz deutlichſ 16 verl., 115 bez. — Vollwicht. öſterr. Nand⸗Dukaten fl. 5.55ei 6 i rderegime 
Die „Oſtſee⸗Z.“ berichtet ebenfalls, daß der un- hören, ſonſt aber 5 im ganzen Saal, weder in der Mitte, verl., 5.45 bez. 2 Bose holland. Dukaten fl. 5.54 verl, einige Abtheilungen des 4. Garderegiments die feind⸗ 


ter dem Pfeudonym Boſak bekannte Inſurgenten⸗Chefſuoch an irgendeiner anderen Stelle. Dieſe Wirkung kam von der 5.44 bez. — Napoleond'ors fl. 9.40 verl., fl. 9.26 bez. — Ruſſiſch⸗ lichen Vorpoſten zurück und logirten ſich 250 Schritt 
don a den Schauplaß ſeiner e Richtung der an der Decke angebrachten Bogen, deren Beſchaffenheit Imperials fl. 9.66 verl. fl. Kr bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft|vor der eriten Parallele, 16 Infanteriſten, 2 Pion- 


perationen im Sandomirſchen verlaſſen und ſeinen iſt in dem Saal des alten Schloſſes zu Niepokomiee wahrzunehmen. briefe nebſt lauf. Coupons in G.⸗Mze. fl. 771 verl., 761 bez. — 
ufenthalt vorläufig in Dresden genommen. [Anguſt der Starke — ohne Schwert.] Aus Dres- Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öͤſterr. Währ. fl. 74} verl. 
Einem im „Wilenski Wieſtnik“ publicirten, vomſben meldete das Dresdener Journal: „Einiges Auffehen hat es 73; bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Gonvons fl. 
Gar ſanctionirten Documente zufolge werden den unlängft in unſerer Stadt gemacht, als gegen Abend von der Rei⸗ſaͤſterr. Währ. 207) verl., 205) bezahlt. > 
Oe 1 zuſolg den Gouv m Neuſtädter Markte ganz CCC EEE a TR TE niſche Deputation am Samſtag empfangen werden 

amten ruſſiſcher Abſtammung in den . urplötzlich das große Schwert, welches der Fürft zur Seite trägt, e N awer: Am 6 April und die Abreiſe des Erzherzogs Ferdinand Max am 
(line, Kowno, Grodno, Minsk, Witebsk ee auf Die Grbe ferabflünge, Das Bolt iR natürlich glecc geneigt, aa Kart ER Mk Yo 5 5 

w i y es Miniſteriums des Innern, darin irgend ein böſes Omen zu erblicken.“ 8 5 4 g : „„Wiener 
ee eee = ei, die Ge-, Der Aſtronom Otto Struve will beobachtet haben, daß. —. ana ſcheint dieſe Nachricht, welche ſie mit einem Frage⸗ 


ken \ mie in der Gegend von Moskau das Pendel auffallend weit aun pe i eichen in die Welt ſchickt, zu bezweifel 

alte auf Rechnung der Güterſteuer in Verhältniß reiner vertſcalen 2 sgelenkt wird, und er folgert daraus Neueſte Nachrichten. 3 ſchickt, zu bezweifeln.) 

> ‚0 e den Mitgliedern der Golleginlämter|tap eine: Wfl, za tn Shit ur br | Weber m Ci mie Im Königreich Dolen er 6. April. Der Senat ift für den 12. 
ahlt isutstwi je miesto) erhöht, gegen, oder daß die Stadt auf einer ungeheuren Hohle von 20, aben „Czas“ un ie eine eigene ö E 

en Abeinen Capone . = rhältniß Millionen Cubikfuß Rauminhalt ſtehe! Durch eine Bohrung von ee a 3 Der „Czas“ enthält folgende Depeſchen: 


ihres anzen Gehalts. Die ähnliche Gehaltserhöhung . i Der „Dii 83.“ meldet, daß i 8 Ver. Dresden, 7. April. Das heutige „Dresdner 
5 | 3 Unterfranken wird jetzt er „Dzien. powsz. ' ihm aus Be 2 
be de Polizei 55 dem Gutachten des Landeschefs Jagd per ee re Sa "Badifihen nämlich fn ſehen der Poſt wieder eine Nummer des bekanntlich — bringt ein e Tag 88 mit 
berlaſſen. Die übrigen Beſtimmungen beziehen ſichſaus einer Menagerie ein Tiger entſprungen, deſſen man bis jetzt in London erſcheinenden „Glos wolny“ in die Hände ung, daß die vereinigten usſchüſſe des 
ff Geldver gütungen in Dienftreifen (pogony) und 2 er: werden konnte, Eine allgemeine Streifung gefiel, der für die „Gaz. nar.“ beſtimmt war, woraus ae in der re (vom 7.9) 
N Ueberſiedlung (podjemnija diengi), ebenfalls auff = Dem e e „Juwolid“ zufolge beſn⸗ das Blatt einen Artikel eitirt. In dieſem Artikel u a Fee = en _ und Wahl 
& nung der von den Landgütern zu entrichtenden den ſich in dem bekanntlich neuerdings in Wilna eingerichtetenſerklärt die Redaction des „Ends wolny‘, daß fie Lübel 7. April Der diniſhe Minder des Aeu⸗ 
e PR f 
Kowno und Minsk 19.440 ü iedener Gerichtsamter ö d ßern Quaade und Staatsrath Krieger ſind hier aus 
Der Gouverneur von Minsk hat dem „Czas“ zu- dieſer 4 0 Actenbücher verſchiedene f tragen, nicht aufnehmen koͤnne und wolle, ſollte auch 5 8 
Ne angeordnet, daß von den Eltern vor der Taufe mae „„ ee das Petſchaft der Nationalregierung darauf aufge⸗ Kopenhagen eingetroffen. IE 
Kinder das geſtempelte Tauf- und Trauungs⸗ Lithauen bis Ende des XVII. Jahrhunderts. druckt werden, oder die Verſicherung enthalten ſein,, Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Die geh 


Amtsblatt. 


N 4973. Kundmachung. 
Zur Beſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in Brzo- 
stek, Tarnower Kreiſes, wird am 20. April 1864 bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnôw die öffentliche 
Concurrenz⸗Verhandlung im Wege der Ueberreichung ſchrift⸗ 
licher Offerte abgehalten werden. f mocnego wyroku 2 dnia 12 Pazdzieruika 1863 1. 
Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke von 50 kr. 17113 ma zaspokojenie nalezacéj sig proszgeemu 
verſehenen, mit dem Vadium von Einhundert Gulden (100 fl) Henrykowi Schönbergowi od p. Antoniego Marce- 
b. W. oder der Gaſſaquittung hierüber, der Nachweiſung ſego dwojga imion Bugajskiego sumy wekslöwej 
der Großjährigkeit, dem Moralitäts⸗ und Soliditätszeug⸗ 473 lr. Wal. austr. z procentami po 6% od 27. 
niſſe belegten, verſiegelten Offerte, find bis zum 20. April Listopada 1862, kosztami sadowymi w ilosciach 
1884, 12 Uhr Mittags bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Di⸗ 10 Ar. 37 kr. i 7 zir. 72 kr. w. a., kosztami edyk- 
rectien in Tarndu zu überreichen. . Italnego wezwania pozwauego w ilosci 6 Alx. 3 
Im Verwaltungsjahre 1862 betrug der Verkehr inſkr. W. a. kosztami zgloszenia ‚sig. do praysięgi i 
dieſer Großtrafik 1 " [wykonania jej w ilosci 5 zlr. w. a. daléj kosztami 
an Tabak 15,511 % Pfund im öſterr. Währ. jintabulacyi w ilosei 8 zlr. 8 kr. W. a. i obecnie 
An IU je von 11,320 fl. 16 ½ kr. W kwoeie 11 zir. 12 kr. W. a. przysgdzonemi kosz- 
men Stempelmarken. 1,257 „19 tami egzekucyi — dozwala egzekucyinéj licytacyi 
nein Z3iuſammen 12,577 fl. 35 ½ kr. następujgcych sum — prawem zastawu powy 
Die Concurrenzbedingungen und der Erträgnijausweis|wspomnionej wierzytelnosci 2 przynale2ytosciami 
der Gtoßtrafik können bei der k. k. Finanz. Bezirks. Diree obeigzonych i to; 
tion in Tarnow oder bei der Hülfsämter⸗Direction derſ a) Sumy 10,000 2p. 2 wigkszej sum) 38.000 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau eingeſehen werden. alp. pochodzge£j'w stanie biernym realnogei 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. pod L. 40 Dz I., L. 497 Gm. IV, W. Krako- 
Krakau, am 31. März 1864. wie polozonéj p. Marcelego Bugajskiego wla- 
- snéj, na rzecz Antoniego Marcelego dwojga 
imion Bugajskiego W pozyeyi 4 on ubez- 
pieczonéij. 
b) Sumy 6000 zip. 2 p. n. 2 wiekszéj 12,000 
zip. pochodzgeéj, W stanje biernym dobr 
Wola Justowska Henryki hr. Kuezkowski6j 


Polniſche verſehenen Geſuche find bis zum 15. Mai l. J. 

(350, 2-3) im Dienſtwege hierorts einzubringen. f 
Vom k. k, ſchleſ. Landes⸗Präſidium. 

. e 

L. 344. Obwieszezenie. (833.18) 
Ces. kröl. Sad krajowy na podstawie ‚Prawo- 


— — 


Pr. 3. 367, Concurs⸗Ausſchreibung. (347. 23) 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichts -Präfidium wird zur 
Beſetzung der bei dem k. k. Landesgerichte erledigten Ge⸗ 
fangenhausarztenſtelle mit der Beſtallung von jährlichen 
210 fl. 6. W. der Concurs hiemit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre ordnungsmäſſig belegten Ge⸗ 
ſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung 


Bugajskjego a pozniéej w poz. 


örig inſtruirten und namentlich auch mit dem 
Nachweiſe wenigſtens ſubfidiariſcher Verwendbarkeit für das 


WIasuych w poz. 155 on. na rzecz Marcelego siejszym wydany zöstal zadauny nakaz platniczy 
3 on. naſz poleceniem zaplacenia powyzszej sumy witrzech 


skiéj umieszezonego, nigdy wszakze nad no- L. 89. 
minalng wartosé przed rozpoczęciem licyta- 
cyido rak komisyi lieytacyjnej zo2y6, ktöra o 


Obwieszezenie. (296. 2:3) 
7 in Bel. 0 obwodowy ee 

erk yktem wiadomo ezyni, 12 p. Wladyslaw. Micha- 
zaklad kupiciela do sgdowego depozytu zto2y, J 5 E 3 k Aan: 
zakladzas, prrea map6Hlieyfantöwziozony;'za-' Owski przeciw Agnieszce 2 Fernezöw- Misianowö), 


TER, ME j „ Maryanni Jak j - 
taz po zamknigciu licytacyi tymze przez komi-'yemn Wera Mee ee eee 
Ph ieytacyjna zwröcony zostanie. 1% „ Krzyzafiski6j 2 miejsca. pobytu niewiadomym o y- 
este warunköw. lichtacyi akt oszacowanld ekstabulowanje sumy 3000 zip. 2 procentami dla 
ekstrakt tabularny owych dobr wolno przejrzée pupilom po Pawle Fernezem na dobrach Borek maly 
w. tutejszo-sgdowe) registraturze. g Dom. 84, p. 238, u. 4 on. zaintabulowanéj na dniu 
O téj lieytacyi obie strony i wierzyciele hypo- 4. Styeznia 1864 do ! 89 Skarge w 1651 ; 02 
teczui mianowicie 2 miejsca pobytu wiadomi do rak moe Sadowa prosit — y Sk 90 70 te en a 
angeln we er i miejsca Neben Sanne 9. Czerwea 1864 a 19 777 
Jako to: pp. Emil Miszewski i Karol Fihhauser pofudni i - 
a w razie ich $mieteitychZe sukcesorowie, tudziez g ih Ri ee Den 5 va 
wszyscy, ktörzy po duiu 1880 Listopada 1863 r. dla zastepstwa na koszt 1 niebespieezenstwo zapo- 
do hypoteki by weszli, lub ktörym: rezolucya licy- zwanych tutejszego Adwokata Pra Rutowski 5 2 
tacyg rozpisujgca weale nie lub zap6Zno dorgczongſzastępstwem Dra Jarockiego na kurator. ” 75 m 
by zostala, przez kuratora p. Dra. Rydzowskie80,!wniesiony spör. wedlug Ustawy_Cyw. dla Gall i 
ktöremu sie Adwok. p. Dra. Rosenblatta podsta- przepisanéj Przeprowadzonym bedzie. ! 
wia i edykta przez Krakowskq, gazete ogloszone, Tym edyktem przypomina sie, zupozwanym 
ie re azeby W przeznaczonym czasie albo sie sami osobi- 
Krakow, d. 8 Marca 1864. FS cie stawili, alko potrzebne dokumenta- przeznaczo- 
L. 5024. Edykt. (329. 3) nemu zastepcy udzielili, lub téz innego obrofice 
Ces. kröl. Sad krajowy, Krakowski zawiadamia Alle in tutejszemu Sadowi ozuajmili,, ogolnie do 
niniejszym edyktem p. Kazimiérza i Barbarg hr.|, n een przepisane $rodki uzyli, inacze) 
Potulickicb. 12 przecim nim w dniu 16 Marca 1864| 8a pöZnienia wynikajgce skutki sami sobie przy- 
do J. 5024 M. Karmel ‚wniöst zadanie o wydanie y N 
nakazu zaptaty sumy wekslow6j 1000 Ar. w. a. naß Tarn rady b. k. Sadu obwodowego. 
podstawie sola wekslu ddto. Krakow dnia 5 Kwie- now dnia 28. Stycznia 1864. 
tnia 1861 przez pozwanego wystawionego W dwa 
miesigce od daty na ordrę M. Karmela ptatnego, 
na sumę 1000 zlr. w. a, brzmigcego przez siebie 
akceptowanego, W azalatwieniu tegoz w üdniu dzi- 


Wiener Börse - Bericht 
vom 6. April. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


111 ichtg⸗ raf x rzecz, Ksuwery Bugajski6j zaintabulowanéj —|dniach. 1 Geld Wauıe 
. Brälidthm unmittelbat ober do przedsiewrigein t6j lieytacyi d. k. Sad Gay miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, Ae den 2. am 6 far 100 f., . 0 . 6885 6805 
15 8 . 4 150 — Dienſten ſtehen, durch ih⸗ krajowy deleguje pana Notaryusza Zuka przeto ces. kröl. Sad krajowy wcelu zastepdwa⸗ Aus dem hien Fehn 9e für * 1140 481440 

4 A1 N z 7 — 0 . 2 2 5 er N N 1 

19 751 Vom Präfulum des t. k. Landesgerichtes. Skarszewskiego, an] nia pozwanych na koszt i niebezpieezehstwo tychze bade April — Oktober 81.30 81.40 
Krakan, am 1 u 1864 Warunki téj lieytacyi sa nastgpujace: tutejszego Adwokata p. Dra. Witskiego kuratorem Som Jahre 1851, Ser, B. zu 5% fur 100 fl. = —n- 
— . e en 1. ae Sig takowa w trzech terminach iſnieobeenych ustanowid, Wige zu 779 N Ar ati Wen 2000 
N. 3485. Caneurg. na (348. 2-3 to 11 Maja, 3 Czerwea i 24 Czerweaſ Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanym. HAUEN Ihr 100 l. 480 130.50 
* 1 ke — len — 2. Data e bedzie Fartosé andi e zastepey.udzielili, lub wreszeie innego..obronieg dla Beämienfg 215 436 1860 für 100 fl. 36.10 96 25 

ten ’ m . tych sum, ktö pierws⸗ i drugi Sieb! 165 5 ajo- enſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 94.90 95.— 
halte von 367 fl. 50 kr. 8. W. wird hiemit der Coneurs J e eee een een eee 1m, e eee eee Como Reutenſcheine zu 42 J. autre a 1750 18.— 


in der Dauer von vier Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung in die Krakauer Zeitung gerechnet, ausge 
ſchrieben 5 f 
Bewerber um dieſe Stelle haben, wenn ſie bereits im 
Staats- oder in einem anderen öffentlichen Dienſte ange 
ſtellt find, oder in dienſtlicher Verwendung ſtehen, ihre mit pierach publiczny 4115 1 

Pe . ü mych podiug, kursu dziennego. 
der Qualifitations-Tabelle und den ſonſtigen Nachweisbe⸗ Po lieytacyi wadyum.‚nabywey zatrzymaném. 
helfen inſtruirten Geſuche mittels des Vorſtehers ihrer vor⸗innym licytantom as natychmiast zwröconém 
geſetzten Behörde, hingegen haben die übrigen Bewerber bedzie. 5 
die dießfälligen Geſuche unter Nachweiſung der geſetzli. Resta warunköw lieytacyi oraz wyel 

1 3 8 N w. lieytach yeigg hypo- 

chen Erforderniſſe, unmittelbar beim, Wisniezer k. k. Be⸗ſteczny mogg byé przejrzane i odpisane w lieh 
zirksamte oder bei der Krakauer k. k. Kreisbehörde in der 520-sgdow6j registraturze 
oben bezeichneten Friſt gu überreichen. Im Geſuche iſt O 't&m za iadomione zostaja obie strony — 
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade der Be- Aruzniey hypoteezni sum nu sprzedaz wystawio- 


minalnéef sprzedane bedg, 


wartosci imiennej sum to jest kwoty 250 2 r. 
i 150 lr. wal, austr. w gotöwce, lub w pa- 


minje tylko zu ceng wywolania lub wyzsza wemu doniesli, w. ogöle zas, aby wszelkich mo- 
na trzeeim terminie zas i ni26j wartosci no- zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyli, W ra- 


3. Chęé kupna majgey zlozg wadyum 10 ode stafsami sobie przypisacby musieli. 


B. Der Mronſänder 


zie bowiem przeeiwnym wyniklez zaniedbania skutki Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
enn 1186 


770 3 7 zu 8 für 19 fl — 80.50 
a n Mähren zu 5% für 100 fl. 93.50 95. 
Z rudy e. K Sadu krajowego. von Schleſten zu 4 für 100 fl. 88.50 89. 
Krakow dnia 22 Marca 1864. — Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.50 87.75 
e e ben Lia zu 8 % fr 400 e nene eee 5 
N. 900. Concurs, (345, 2.80 you Kirn, Rai, gan f. für 10% . 7 88 
Bei dem k. k. Poſtamte in Szezawnica; Neuſandezer von Ungarn zu 5% für 100 f. 124.50 73.— 
FR ass er N : Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 272.50 73.25 
Kreiſes, iſt die Poſtmeiſtersſtelle zu beſetzen, mit welcher . An 1 00 f. 0 ; 
y Wale z AN d Slavoni ı 5% 100 fl. { ® 
eine Beſtallung jährlicher 200 fl., ein Amtspauſchale jähr⸗ von Galgen zu 5%, für cx a = 8 . = =. 
licher 30 fl. und der Bezug der normalmäßigen Rittgelderſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 170.50 71.50 
gegen Leiſtung einer Caution von 200 fl. verbunden ſind. den Bukowina zu 5% für 100 ll... 70.50 71.25 
Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche Actie n (wr. St.) 
unter Nachweiſung der geſetzlichen Erfordeniſſe und ihrer der Nationalbank 772.— 774 


werber mit einem Beamten des Wisniczer k. k. Bezirks yon, jako to: p. Marceli Bugajski i p. Henryka 
amtes verwandt oder verſchwägert jean), 104 eine Pe tudziez 3 ge 
e + jako "wlaseicielka sumy 6000 zip. na dobrach Wola 
e . halt gemnn maden mtb Justowska bypotekowanéj. W. koncu ci wierzyciele, 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau am 28. März 1864. Ku 
rr At) A re 
N. 3592. Concurs⸗Ausſchreibung. 649. 2-3) 
Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Wieliez- 
ka erledigten Kanzelliſten⸗Stelle mit dem Gehalte jährli⸗ 
cher 367 Gulden 50 kr. ö. W. wird der Concurs in der 
Dauer von vier Wochen, vom Tage der dritten Einſchal⸗ 
tung dieſer Kundmachung in der Krakauer Zeitung an ge 
rechnet, hiemit ausgeſchrieben. b 


wystawionych po 19 Lutego 1864 r. do hypoteki 
wejsé mogli lub ktérymby vpiniejsza uchwala na 
czas dorgczong bye nie mogla, na rece kuratora 
w.osobie p. Adwokata Dra. Kanskiego 2 substytu- 
cyg p. Adwokata Dra. Koreckiego ustanowionego. 
Krakow, dnia 8 Marca 1864. 


J. 3794. Edykt. 


Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie niniejszem 
wiadomo czyni, iz na zdanie p. Jözefa Zubrzyc- 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre diesfälligen Ge- kiego celem zaspokoſenia pretesyi tegoz w kwotach 
ſuche, En im Staatsdienſte ſtehen mit der 5250 zir. w. a, 3610 zir. 68 kr. W. a. i 60 zir. 
Qualificattons⸗Tabelle und ſonſtigen Nachweisbehelfen ver 20 Kr. W. 4. 2 Przynalezytosciami przymusowa sprze- 
ſehen mittels ihrer vorgeſetzten Bebzrde, die übrigen hin daz debr Sawa W obwodzie piervéf Bochenskim, 
gegen unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforderniſſe un teraz Krakowskim potozonych na 29515 zlr. 33 
mittelbar beim 1. k. Bezirksaumte in Wieliczka in derſkr. W. a. öszacowanych, do masy spadkowej Anto- 
obigen Friſt einzubringen, und darin auch auzugeben, ob niego Gagatuickiego nnlezacych — bez indemni- 
und in welchem Grade ſie mit einem Beamten des dotti⸗zucyi dozwolong zostaje, ktöra to lieytaeya w trzech 
gen k. k. Bezirksamtes verwandt oder verſchwägert ſind. terminach mianowieie dnia 25 Maja, 23 Czer wean 
Bei Beſezung dieſer Stelle wird auf geeignete dispo 21 Lipca 1864 kazda rata 0. godzinie 10téj 
nible Beamte vorzugsweiſe Rücksicht genommen werden. rana w gmachu Sadu, krasowego pod następujg⸗ 
Von der k. k. Kreisbehorde. cemi warunkami odbedzie sie: 

Krakau, 2 März 1864. 1) Za ceng wywokania ustanawia sie wartosé 


— tych döbr w drodze egzekucyjnego oszaco- 
3. 8867. Lieitations⸗Kundmachung. (862. 2-3.) 
ell 


e w kwocie 29515 zr. 33 kr. w. a. wy- 
i 4 r! . PEN eb 85 obyta. Enz 
Ban a ee um m en 
Um die Bauausführung im Unternehmungswege, ſicher terminach, na 9 15 8 na pu- 
zu ſtellen, wird am 19. April d. J. um 10, Uhr Vor⸗ Enn ko powyZ£j 
mittags in der Wieliczkaer. Magiſtrats anzlei eine öffent⸗ K eee dea zmniéf za ceng 
liche Aaclations, Be N 0 werden, bei welcher Gdede Der een er 
auch ſchriftliche Offerte eingebracht werden können. 3) Gdyby na pierwszyC seh, erminach za 
"Der Bielalpreis; beträgt 11.010 f. 3% kr, das Un.  Gobra ene ken pam RAT dab par 
dium 1100, fl., welches letztere vor Beginn der Lieitation ee aM Eu 4400 Uran ran: 
m erlegen ober der borſchftemäßig ‚ausgefertigten, Offerte, ren warunköw termin na deen 21 Lipen 
anzuſchließen iſt. Die Baubehelfe ſowie die näheren, Bedin ⸗ 55 3 er je 4 po poludniu ebm 
gungen der Bauausführung können bei der k. k. Kreisbe⸗ Weener n seen 
hörde und vom 12. April d. J. an auch beim Magiſtrate N . . 328 Kt 
in Wieliezka i 5855 
Wieliezka in den Amtaſtunden eingeſehen werden. bone) chrzedane zostand. 


um tri N. isb örde. 1 2 2 7 ini . 42.2 
Eee Mis 1 4) Chgc kupienia'mäjgey Walen jest dziesigtg 
) En 75 7 


- cze$€ ceny szacunkoWe) te * zir. 
„ a ee W. a. jako zaklad gotöwkg, w listach zastaw- 
Nr. . ke sad nych Towarzystwa kredytowego'galicyjskiego 
n dem k. k. katholiſchen Gym m zu Teschen i 
eine Lehrerttele 15 a ymnaſium zu ſt 
10 


1 W 5¾% obligacyach indemnizaeyjnych galieyj- 
ke Philologie und polniſche 


Sprache mit dem Ia date een 6735 Gudden und 
dem Rechte der Vorrückung in Gilden nebſt den 
Anſpruche auf 


— —— 


—— — 


m 


„651. 2-3) 


skich, lub w %% publieznych’obligacyach dlugu 
panstwa, na oOkaziciela brzmigeych, wraz 
n kuponami i talonami, podkug  ostatniego 
kursu w gazecie Krakowskiée lub "Wieden- 

Druck und Verlag des 


die geſetzlichen Decemalzulagen zu beſetzen. 


ktörzyby ze swemi prawami do sum na sprzeda2| . 


Vermögensverhältniſſe binnen 4 Wochen bei der k. k. Poſt⸗ der . für Haudel und Gewerbe zu 


Direction in Lemberg einzubringen, bei welcher auch die] r. Escompte⸗Geſell 300 fl. 5. W. 609. 
näheren Vertragsbedingniſſe eingeſehen werden können. an — — u u e 09. 611 
Kaiſerl. königl. Poſt⸗Direction. der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


Lemberg, am 25. März 1864. Öder 500 Fr. „ 4,0 40m en male 198, 408,50 

3 PS en MUS: — — der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 133.— 133.50 

Edykt lieytacyjny. der Südmorbb. Verbind ⸗B. zu 20 , CM. 12728 12775 
do L. 2881 387. 3) ber Thee zu ze r e en an ER) en, 4 . 147 
0. } 83 1 5 6 a der vereinigten füböfter. lomb. ven. und Centr.⸗ital. 

k. Sad obwodowy w. Tarnowie niniejszym Gifenbahn zu 200 fl. oſte. W. ober 500 Fr. . 251.— 202. 
edyktem podaje do publicznej wiadomosci, iz w spra-|der galiz. Karl ke au 2 EM. 205.75 206.— 
wie egzekucyjnéj Majera Landau o 3500 tr. w. a. |? öfter. . ee eee 
2 przyn., Pinkasa Blitz o 4500 Ar. wW.a 2 prazyn. ids Ne eben in Trieſt zu 50 fl. CW. 3 229 — 
Samuela Lorie o 4000 zr. w. a. i 5500 fr. wW. a. der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. CM. 387.— 389. 
2 przyn. wszystkich przeciw masie le2gc6j Antoniny hr. der Wiener Dampfmühl⸗ Actie + Geſellſchaft zu ler 


156.25 156.50 


nowskieg >, masie le2gcej Antoniny hr. Kuczköws..ie) ber matkenalbant, 10jährig zu 5% fuͤr 100 fl. 101.20: 101.40 


wlasnej,, po bezskuteczuym ‚uplywie 1g0 i 2go ter- auf size K verlosbar zu 9% für 100 fl.. 90.25 90.50 
minu lieytacyi i po odbytym terminie wzglęedemſder 1 verlosbar zu 5% für 100 fl . 
ustanowien ia utatwiajgeych warunköw, Zei termin „ Gredit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 22.50 73 


lieytacyjny na diien 9 Maja 1864 0 godzioie 10 Nome c; 
fe een e er STEG 


or. W. 
tych dobr takze ponizej ceny szacunkowéj 83708 Hoind Ban ih- Geſeufgaft zu 100 fl. GW. 90.50 91.— 
zk. 70 kr. W. a, nieodmieniajge jednakowoz reszty Triester Stadt Anleihe u 120 7 m. 92954 14650 190 — 
warunköw lieytacyjnych sprzedang .bedzie. 1 2 Seen zu 0 e e 2 

Jako cena wywolania powyzsza wartosé szacun- e 10 40 . bi oe 511527 12 — 
kowa 83708 zr. 70 kr. a. w. się przyjmuje, i kaz- Salm zu 40 fl. „ 31.25 31.75 
den cheé kupna majacy obowigzany jest jako wa- Palffy i 55 Anubfuun .. 29.50 30.— 
dyum sumę 8370 Air. 87 kr. a. V. w.gotöwce, albo en nn #.Eans aa 70 
wpapierach. rzgdowych, weobligacyach indemniza- Windiſchgrätz zu 20 fl. Er 70 
eyjnych, lub t62 W galieyjskich listach zastawnßgeh] Waldſtein zu 20 fl. „ 19.78 2025 
wedlug wartosci kursowéj ztozyc. Resztg Warun-|Reglevih n 10 . „ ohne 
köw. licytacyjnych, jakotés ekstrakt tabularny döbr 3 3 Monate. 
tych i akt detaksacyi, : albo w registraturze, albo für 100 fl. FR AN 
na termine lieytacyi prey delegowanej komisyi li- Senat. „für 100 fl. füddent, Währ. AH 55 4 5 
eytacyjnej przejrzune bye mog. Hamburg, für „ B. // 8627.60 67.50 

O terminie tym licytacyjnym niniejszym edyk- London, für 10 Pf. „ Anden 115.90 11620 
tem wszystkich stron interesufgeych sie, ktörymbyſ Porte, für 100 8 Fours der Seldforten 08 460 
terazuiejsza uchwala lieytacyjna 2 jakiejkolwiek Durchſchultls⸗Gonre Letzter Cours 
badz przyczyny dorgezong bye nie mogla — jako A kr l. tr fl kr. fl. kr. 
téz i wierzycieli hypotecznych niewiadomego po- Kaiſerliche . . a. 5 544 5 53 5 54 
bytu, albo tych, ag De dopiero do * wolte uta EIER IE 1 » 3 10 
hypoteki döbr tych weszli — zawiadamia sie. ee eee e a eee 0 

0 7 10% c. k. Sadu obwodowego. 5 Aae ln 2 Al u 28 

Tarnow, 17. Marca 1864. ga der n. 799 . 11. = — — — 115 50 115 75 

Metebrologiſche Beobachtungen. 

2 See 2 e Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Biene, 1 
„ieh 137 f 2 d aufe des Tages 
80 e Rraumur der Luft des Windes der 1 * re in der Luft a 

2 33046 + Naord ſchwach traf on art VelRsneele a 

106 3 03 i — 10 96 Nor Wet Br " Schnee See 1 
816 29 33 — 1,3 100 W. ⸗N.⸗Weſt be : „ 119319 ' iR, 4 


Carl Budweiser. 


